
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,   
 
Das Filmprojekt „Kamera Sensibel“ wird in diesem Jahr am 10.10.2011 von 11:00 bis ca. 14:00 Uhr im 
Kultur- und Veranstaltungszentrum am Stadtpark, Hammertal 3,   in Frankenberg   stattfinden. Wir 
haben  Frankenberg gewählt, weil wir in diesem Jahr besonders die Arbeit der GESO mbH und des 
MSHD vorstellen wollen.  
Der 10. Oktober ist seit 1992 der Tag der seelischen Gesundheit, deshalb steht der Tag für uns unter 
dem Thema: Wege aus der Ausgrenzung- Suchtkranken  Hoffnung geben. 
Die Förderung durch  „Aktion Mensch“ ermöglicht es  dem  Landesverband für Gemeindepsychiatrie 
diese Veranstaltung wieder kostenlos für alle Teilnehmer  anzubieten.  Alle interessierten Bürger, 
Betroffenen und  Angehörigen aber auch besonders Auszubildende sind herzlich eingeladen. Nach der 
Filmvorführung wird Gelegenheit sein mit Fachleuten, Politikern und Betroffenen zu sprechen, sowie 
die Arbeit im  Soziotherapiezentrum kennen zu lernen. 
 

Film – Info  

 

 
 
Da wir aus den 

Erfahrungen der letzten Jahre wissen, dass die Nachfrage sehr groß ist, empfehlen wir Ihnen die 
Eintrittskarten vor der Veranstaltung zu holen.  
Eintrittskarten für die Vorstellungen können ab dem 12. September 2011 von Montag bis Freitag  von 
8.00 bis 14.00 Uhr im „Cafe Bleifrei“ Bernsdorfer Straße 33 in 09126 Chemnitz (Telefon 0371/ 530 89 
33)  und im SoziotherapieZentrum "Haus Frankenberg"  im Sekretariat  in der Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 51 
in 09669 Frankenberg (Telefon  03 72 06 8 44 01) kostenlos abgeholt werden.  

Für Rückfragen und organisatorische Hinweise wenden Sie sich bitte an:  
Günter Hofmann, Chemnitz oder Frau Beatrice Jacobi, Frankenberg.  

Es wird der Film „Kira“ zur Aufführung gelange. Kira ist ein 

psychischer Parforceritt, der dem Zuschauer einiges abverlangt.  

Kiras Heimkehr,  nach einem Psychiatrieaufenthalt,  gestaltet sich schwierig. 

Das vertraute, bürgerliche Leben ist ihr merkwürdig und fremd geworden.  

Immer wieder gerät sie  in peinliche Situationen und  provoziert Skandale. 

Der Grat zwischen Normalität, Extravaganz und Verrücktheit scheint für sie 

zu schmal zu sein. Der Film zeigt uns unverblümt ob ein Mensch nach 

einer seelischen Krise chronisch krank oder Alkoholiker werden  muss, 

oder ob durch eine “ inklusive Gesellschaft“  bitteres Leid und hohe 

Kosten vermieden werden können.  

Der MSHD des VIP Chemnitz e.V. und das Soziotherapiezentrum  

Frankenberg laden ein zur Kamera Sensibel 2011                     

anlässlich des Tages der seelischen Gesundheit  
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